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Kritikan mangelnder Inf mation
INTEGRATIONSRAT Gladbacher Stadtverwaltung soll Gremium über Finanzen besser aufklären :
VONUTABÖKER lung des Integrationskonzepts da-_ „Wir haben keine einzige über- Sprachförderkurs — seien die Mit-

\ mals eingesetzt hat. In dem 60 Sei- zeugende Auskunft bekommen“, glieder des Integrationsrates in
Bergisch Gladbach. Keine Transpa- ten starken Konzept sind insge- bemängelt Klaus Farber, Sprecher Kenntnis gesetzt worden, sagt hin-
renz, keine Kontrolle: Der Integra- samt 83 Maßnahmen zur Förde- der Internationalen Liste. Aus sei- gegen Martina Siebenmorgen.
tionsrat fühlt sich ausgeschlossen runggegenseitiger Toleranz sowie 'ner Sicht fehlt es vor allem an . Aufgrund derAnfrage hat sie da-
von den Informationen, wie städti- zurVerbesserung von Berufschan- Transparenz. So hätten die Mit- zujetzteine Zusammenfassung er-
sche Haushaltsmittel und Förder- . . glieder des Integrationsrates nicht stellt. Daraus geht hervor, dass die
geld des Landes für Projekte zur Wir haben keine gewusst, dass seit mehr als vier Ausgabeninden vergangenen vier
Integration ausgegeben werden. einzige über zeugende Jahren überhaupt Geld der Stadt Jahren unterschiedlich hoch wa-
Das 14-köpfige Gremium fordert Auskunft bekommen für Integration zur Verfügung . ren: Die Beträge schwanken zwi-
‘deshalb mehrheitlich von der stehe: „Und wir haben erst recht schen 23 000 Euro im’ Jahr 2010
Stadtverwaltung, ihre Ausgaben Klaus Farber, Internationale Liste keineAhnung, was damit gemacht und 36.000 Euro 2013. Minder-
lückenlos nachzuweisen sowie die . wird.“ Bis heute fehle eine Wir- ausgaben seien in den städtischen
Qualität und Wirkung der Projekte cen von Zugewanderten festgelegt kungskontrolle, obwohl das Integ- Haushalt zurückgeflossen, betont
zu überprüfen. Die Stadtverwal- — aufgeteilt auf verschiedene rationskonzept ein Controlling die Integrationsbeauftragte,Bean-
tung weist die Vorwürfe zurück. Handlungsfelder wie Handel, Ar- ausdrücklich vorschreibe. Überje- standungen des Rechnungsprü-
Michael Buhleier, Sachgebiets- beit, Bildung, Sprache oder Zu- des einzelne geförderte Projekt — fungsamtes gebe es nicht. Die Wir-

leiter Soziale - Stadtentwicklung, sammenleben. ob Filmfestival, Kochbuch oder kungderProjekte sei deshalb nicht
und Martina Siebenmorgen, Integ- em —_ gerne TEN Le se überprüft worden, weil noch bis
rationsbeauftragte, sind enttäuscht F jaTr Feen EN 3 2015 eine Datenbank für die Sozi-
über den Verdacht, die Stadt könne} Eu >Ket I,ee alarbeit mithilfe einer neuen Soft-Geld nicht ordnungsgemäß ver- | Yu uRE EN Ns“ | rss „. ware aufgebaut werde, sagt Buhl- |.
wendet haben. Dieses Misstrauen 1. xD; : NE Ems] MISST en eier,
geht aus denAnfragen der Interna- 5:3 - „air. :Be] er ffBR. „Den Verdacht, die Verwaltung
tionalen Liste und des Integrati- es NSR er e2i N - ü u habe widerrechtlich städtische Be-onsratsmitglieds. Frank Samiree B*:BOESEERSxNEE ed \ Wen"1 dienstete über die Fördergeld des| hervor: Wie vieleund welcheloka- $:Bed SsSt rSeal > er 2° LandeszurErarbeitung des Integ-
len Projekte des Integrationskon- ,NR\CE w2E 2% en %%  rationskonzeptes abgerechnet,zeptes sind seit 2010 umgesetzt PT reE heBr Ai [78 hält Stadtsprecher Martin Rölen. | worden undmit welchenErgebnis- | 2 NE “ “ vr on a Aut I} DD ‚2 für ungeheverlich: „Alles wurde

: |sen? 50.000 Euro gibt die Stadt | x Visese} ! Kurze " SE l Mil.s nach Recht und Gesetz abgewi-- | jährlich dafür aus. Außerdemwird | & DDr en Br Ri h, ie ö.;. Ckelt und vom Land so auch abge--[ein Verwendungsnachweis dar- | 5. * et F Pe ‚segnet.“ Im Bemühen umeine Ver-
‚ |Über angemahnt, wie die Stadtver- | 5 minEEn Kubi: pad ständigung werde dem Integrati-
- |waltung die Landeszüuschüsse in bu manebencc un en na .  _. onsrat in Kürze ein detaillierter
Höhe von 47 000 Euro zur Erstel- Der Integrationsrat setzt auch beim Kochen aufTeamarbeit. sup:rıchrer Verwendungsnachweis zugestellt.


